
Das Geschäftshaus A ist Teil einer Gesamtüber-

bauung im Esslinger Dreieck. Eine aus dem 

Verlauf von Topografie, Gewässer und Vegetation 

abge leitete raumhaltige, unter brochene Mauer 

bildet darin eine Abfolge von fünf Büro- und 

Gewerbe bauten. Ihre Frontseite nutzt die süd-

liche Aus richtung zur Sonnenenergienutzung 

und bildet für den privaten Bereich einen Schild 

gegen die verkehrsreichen Strassen. Die Rück-

seite stellt differenzierte Beziehungen zur 

angren zenden Wohn  siedlung her. Im Innern 

gliedert sich das Gebäude in eine Zone von Zel-

lenbüros entlang der Südfasse, einzel ne grösse-

re Sitzungsräume auf der Nord seite und einen 

verbindenden Kommunikations raum, der die 

gemeinsame Infrastruktur beherbergt. Die Trenn-

wände verfügen über einen hohen Glasanteil, 

sodass zonenübergreifende Transparenzen eine 

visulle Grosszügigkeit vermitteln. 

Ein haushälterischer Umgang mit Energie ist 

für das Projektes von grosser Bedeutung. Warm-

wasser kollektoren und photovoltaische Elemen-

te definieren die schrägen Dachteile von den 

Büro gebäuden, gute Isolation sowie die unter-

stützende Nutzung von Erdwärme sind weitere 

Teile eines umfassenden Konzeptes.
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